
478 Neue Justiz 12/86

Sozialistische Kommunalpolitik zum Wohle der Bürger
Aus dem Referat des Mitglieds des Politbüros des ZK der SED und Vorsitzenden des Ministerrates, Willi 
S t о p h , anläßlich der Beratung des ZK der SED und des Ministerrates mit den Vorsitzenden der Räte der 
Kreise und Oberbürgermeistern am 23. und 24. Oktober 1986 über Aufgaben der örtlichen Staatsorgane bei 
der Verwirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages der SED

Der XI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands hat mit seinen grundlegenden Beschlüssen einen quali­
tativ neuen Abschnitt der weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft in der DDR eingeleitet und die 
neuen Aufgaben der Innen- und Außenpolitik unseres sozia­
listischen Staates überzeugend dargelegt.

Ziel der Beratung des Zentralkomitees der SED und des 
Ministerrates der DDR mit den Vorsitzenden der Räte der 
Kreise, den Oberbürgermeistern der Städte und den Stadt- 
bezirksbürgermeistem ist es, aus den Beschlüssen des 
XI. Parteitages die Schlußfolgerungen für die Qualifizierung 
der Arbeit der örtlichen Staatsorgane zu ziehen, die bisher 
erreichten Ergebnisse bei der Verwirklichung seiner Be­
schlüsse einzuschätzen und die fortgeschrittenen Erfahrungen 
zu vermitteln, damit sie zum Allgemeingut werden.

Neue Impulse in der Arbeit der örtlichen Staatsorgane * V

Entsprechend dem Auftrag des XI. Parteitages der SED kon­
zentriert sich der Ministerrat in seiner Tätigkeit darauf, die 
komplexe Leitung volkswirtschaftlich entscheidender Pro­
zesse zu vervollkommnen, die koordinierende Funktion im­
mer effektiver auszuüben, die Langfristigkeit in seiner Ar­
beit zu erhöhen, eine noch wirksamere Kontrolle der be­
schlossenen Aufgaben zu organisieren sowie für eine rasche 
und umfassende Verallgemeinerung der Erfahrungen der 
Besten zu sorgen.

Der Auftrag des XI. Parteitages der SED für die Arbeit 
der örtlichen Staatsorgane besteht darin, unter breiter Ein­
beziehung der Werktätigen, durch die Gemeinschaftsarbeit 
von Volksvertretungen, Betrieben und Einrichtungen die 
Möglichkeiten der Territorien für Leistungswachstum und 
Bürgerwohl noch intensiver zu nutzen. Sie sollen aktiv dar­
auf hinwirken, die umfassende Intensivierung in ihrem Ver­
antwortungsbereich durchzusetzen, für alle Kombinate und 
Betriebe immer bessere territoriale Reproduktionsbedingun- 
gen zu schaffen und die örtlichen Reserven für die Leistungs­
und Effektivitätsentwicklung zu erschließen. Das ist auch der 
Weg zur Verwirklichung des Gesetzes über die örtlichen
V alles Vertretungen.

Eine hohe Verpflichtung obliegt den örtlichen Organen 
unserer einheitlichen sozialistischen Staatsmacht für die wei­
tere Ausgestaltung der sozialistischen Demokratie. Dafür ist 
das enge Zusammenwirken der örtlichen Volksvertretungen 
und ihrer Räte mit den Bürgern weiter auszuprägen.

Was zeigt sich an Neuem in der Arbeit der örtlichen 
Staatsorgane nach dem XI. Parteitag?

1. Ganz im Sinne der Verwirklichung der ökonomischen 
Strategie widmen sie der umfassenden Intensivierung und 
zugleich der Sicherung und systematischen Hebung des mate­
riellen und kulturellen Lebensniveaus der Bürger größere 
Aufmerksamkeit.

Ausdruck einer lebensverbundenen bürgernahen Arbeit ist 
z. B., daß die Genossen des Rates der Stadt Dresden die Aus­
arbeitung der Konzeption zur Entwicklung der Stadt bis 1990 
im Rahmen der Grundaussagen des Entwurfs des Fünfjahr­
planes des Bezirks in einem breiten demokratischen Prozeß 
organisiert haben. Die Vorschläge der Abgeordneten, Betriebe, 
Hochschulen und Bürger in den Wohngebieten sind gefragt 
und werden beachtet. Damit wird bereits vor der Beschluß­
fassung über das Dokument die Bereitschaft zur Mitarbeit an 
der Lösung anspruchsvoller Ziele geweckt.

Eine solche Arbeitsweise, die auch von anderen Räten 
praktiziert wird, bringt sichtbare Ergebnisse bei der Siche­
rung des volkswirtschaftlichen Leistungsanstieges, der Ver­
besserung der Wohnbedingungen, der Versorgung und der

gesundheitlichen und sozialen Betreuung sowie bei der Be­
reicherung des geistig-kulturellen Lebens. Auf diesem Wege 
werden auf allien Gebieten Fortschritte erzielt, die zu einer 
spürbaren Erhöhung der Lebensqualität im Territorium füh­
ren. Die örtlichen Räte richten das komplexe Wirken aller 
Bereiche stärker auf den täglichen Lebensrhythmus der Ein­
wohner im Territorium aus. Jetzt geht es darum, in Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages bereits Be­
währtes qualifiziert weiterzuführen, schöpferisch neue Wege 
zu gehen und neue Initiativen zu ergreifen.

2. Die Rolle der örtlichen Volksvertretungen bei der Lei­
tung der gesellschaftlichen, ökonomischen und geistig-kultu­
rellen Entwicklung im Territorium hat sich erhöht. Sie kon­
zentrieren sich mit hoher Aktivität auf die Lösung der vom 
XI. Parteitag gestellten Ziele.

Wir sind überzeugt, daß die gewachsene Qualität ihrer 
Arbeit immer besser bei den Aufgaben zum Tragen kommt, 
die entsprechend dem Plan im Interesse der gesamten Ge­
sellschaft zu lösen sind. Die örtlichen Räte führen Rechen­
schaftslegungen vor den Volksvertretungen inhaltsreicher 
durch und schaffen immer bessere politisch-ideologische und 
organisatorische Voraussetzungen, damit diese ihre Kompe­
tenzen umfassend wahrnehmen können. Bewährt hat sich, 
den Volksvertretungen solche Vorschläge zu unterbreiten, die 
es den Abgeordneten ermöglichen, entsprechend ihren reichen 
politischen Erfahrungen und ihrem spezifischen fachlichen 
Wissen konkrete Aufträge zu übernehmen, die der Erfüllung 
des Planes oder der qualifizierten Vorbereitung und Durch­
führung wichtiger Beschlüsse dienen.

Von großer Bedeutung ist, daß sich die örtlichen Volks­
vertretungen und ihre Räte zunehmend der Durchführung 
der wissenschaftlich-technischen Aufgaben, insbesondere den 
Schlüsseltechnologien, zuwenden und ihre breite Einführung 
wirksam unterstützen. Anzuerkennen ist das große Bemühen 
der Volksvertretungen, durch Anwendung von Wissenschaft 
und Technik in der Landwirtschaft stabile Erträge bei Ge­
treide zu erreichen, die guten Ergebnisse auf alle Kulturen 
auszudehnen und in der Tierproduktion die Leistungen wei­
ter zu steigern.

3. Dig örtlichen Räte haben ihre Anstrengungen erhöht, 
um günstige Reproduktionsbedingungen für ein hohes Lei- 
stungs- und Effektivitätswachstum in allen Kombinaten, Be­
trieben und Genossenschaften ihres Territoriums zu schaffen 
und zugleich die Arbeite- und Lebensbedingungen der Bür­
ger weiter zu verbessern. Sie entwickeln eine initiativreiche 
Arbeit, um die volkswirtschaftlichen Aufgaben in den eigenen 
Verantwortungsbereichen allseitig zu erfüllen und gezielt zu 
überbieten.

Bei der Durchführung dieser Aufgaben berücksichtigen sie 
die zunehmende Verflechtung der gesellschaftlichen, ökono­
mischen und geistig-kulturellen Entwicklung und tragen die­
sem Erfordernis durch eine komplexe Leitungstätigkeit immer 
umfassender Rechnung. In ihrer Tätigkeit konzentrieren sie 
sich wirkungsvoll auf die Unterstützung der Kombinate und 
Betriebe bei der Produktion von Spitzenerzeugnissen, die un­
ter Anwendung von Schlüsseltechnologien in guter Qualität 
und mit. niedrigen Kosten hergestellt werden. Sie lösen zu­
gleich gemeinsam mit den Betrieben Aufgaben, die das Le­
ben der Bürger in den Städten und Gemeinden spürbar ver­
bessern.

4. Viele örtliche Räte haben auf der Grundlage einer kri­
tischen Analyse und durch den Vergleich mit Bestwerten 
eine schöpferische Atmosphäre in ihren Kollektiven geschaf­
fen. Sie nehmen die ihnen übertragene Verantwortung für 
die Verwirklichung der einheitlichen Staatspolitik immer 
besser wahr. Das prägt in zunehmendem Maße den Arbeits-


